
515 Besprechungen

„wettien wenken WECLSCIL Gliederung, Nutzen Bedeutung, Hılismittel) Hier
1st alles Wiıchtige ber die Quellen Literatur und Sammelwerke USdMIMENSEC-
iragen Werke WIC N} VO  - ammens brauchten ohl nıcht aufgeführt
werden Dagegen hatte dıe grolße Missıonsgeschichte on Latourette Erwahnung
verdıent da SIC auch dıe katholische Missiön behandelt

Miıch hat besonders das Hauptstück „Missionstheologie gefesselt Die
Ausführungen sınd zunächst mehr allgemeıin (Begriff Bedeutung Methode, Auf-
gaben, Einteilung) un haben dann die Missionsapologetik dıe bıblısche tradı-
tionelle, dogmatısche un zedekundıge Missionstheologie ZU Gegenstand ist
die Auffassung, dıe Mission SC1I auf die Bekehrung der Individuen gerichtet
wirklich C1IEH „Oon]ulste veronderstelling“ (166)? Christus hat doch Missions-
befehl dıe Kırche nıcht als Missionsziel hingestellt. un! die Mıissıon der altesten
eıt Z1NS doch, WIC feststellt (90) vorzüglıch auf dıe Bekehrung VO  = Indivı-
duen AaUus.

Das Hauptstück heißt Missıonsrecht und das Missionsmethodik, beide
ausgezeichnet. Be1 der Bestimmung des Missjonszieles WAaTe der Ausdruck „Hei-
den Z Denn die Mission zıielt auch auf che Bekehrung der Muham-
medaner un Juden ab Der Begriff _der Missionsstrategie erscheint INIT eiwAas

CI
Im Hauptstück endliıch wırd alles Notwendige über dıie Hilftswissenschai-

ten (Sprachwissenschaft, Volkerkunde un Religionswissenschaft) gesagt.
Münster IThomas O hm

Masson Un Millionnaire ('’hinois SCrVICE des SUCUNXN, Joseph
Lo Pa Hong J ournaı Paris 950 Casterman 655

Zu noch gunstıgen eıt 1945 hat der Verfasser Shanghaı be-
sucht un!' dort be1 Verwandten und Bekannten vVvon Lo Pa Hong den Stoff tur
1Ne Bıographie gesammelt Besonders wertvoll sind Ce1nNn Jangerer schriftilicher
Bericht des Sohnes Franz des Verstorbenen. muüundliche Mittelungen lang-
Jährıgen Freundes Nikolaus I'su un CIN1SC kleinere Schritten des Verstorbenen:
außerdem wurden zahlreıche Broschüren un! Artıkel ber iıh benutzt. S50 WarTr

der Verfasser der Lage, C1M wahrheıitsgetreues ıld des chinesischen Lajen-
apostels entwerfen, un wollte auch On NOUS dıt les lumieres; On

NOUS pas cache quelques ombres. Nous les cacherons pasS NOn plus, Car la
edification bätıt qUuC SUT la verıte totale (S 12)

Im ersten eıl lernen WITL Großindustriellen SC1INECN außeren
Werken kennen der TOLZ SECINET vielseıtigen Geschäftsunternehmungen noch
eıt und Interesse für die Gründung vVvVon großen Wohlfahrtsinstituten un für
die Ausgestaltung Laienvereinigung mıt apostolıschen Aufgaben fand Im
zweıten eıl trıtt das geıistige ıld dieses außergewöhnlichen Mannes VOT

den Leser: zunachst das DC4IE: Menschliche nach Charakter nd Temperament
Cirresistible JUSQqU @ l’independance d’une part JUSqU a Ia Oomiınation d’autre
part I F2) dann der Mannn Gottes, dessen NnNeTrTCSs Leben VO  — der h { Kucha-
rıstie us geformt wurde und dessen Religiösıtät dem Satz ZUSAMMCNSC-
faßt ist partır d’un temperament puırssant et realisateur, uUNc fo1 de chretien
sımple et robuste, appuyce SUTL ensemble abondant de pratiıques. PICUSCS; un  C

memeconfhiance entreprenante, attendant de la Providence out le possıble,
l’impossible: S rependant actiıons de gräaces (S 130) Im drıtten
"Teil wird Lo Pa Hong- SC1INCIM ode un!: Nachleben geschildert. Nach der
Eroberung von Shanghai durch dıe Japaner 1937 t{Tat Aaus sozıalen un
karıtativen Gründen Comite de reorganisation de la regıon de Shanghai
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be1 der Stadt wıeder 1E geordnete Verwaltung und den zahllosen Not-
leidenden Hılfe ermöglichen Der nahere Charakter und die personale Zu-
sammensetzung diıeses Komuitees wırd nıcht dargelegt, W as C323 Mangel IST, en
dıe Zugehörigkeit Lo Pa Hong’s dieser Eınrichtung scheint C1N Hauptanlais

SC1INECT Ermordung SCWECSCNH A SC1IM, Mıtglıedschaft wurde VOo natıona-
ıstisch-qchinesischer Neıite talsch ausgelegt, dafß nach verschliedenen Dro-
hungen sıch entschlo4fß, nıcht mehr dem Komitee erscheinen. ‘I rotzdem -

Dezember 937 fiel unter den Schüssen Von gedungenen Mordern.
auch der vielen Opfer der mıt teindlichen Besatzung zusammenhän-
genden Iragık, nach dem Urteil SC1NES Bischofs Haou1see CIn Martyr de Ia
charıte ber Botschaft stirbt nıcht sondern i berlebt ıhn SIC wendet Ss1
VOorT allem die christlichen Laien gehobener gesellschaftlicher Stellung und
erinnert Sa d daran, dafß die Zugehörigkeit AA Eilite nıcht C1iH persönlıches Pri
vileg ıst, sonäern große Pflichten tur das Gemeinwohl auferlegt und dalßs die
Erfüllung dıeser Pflichten 1U möglich ist VOomn UNCICH Religiösıtäat
VIC T Par Cet esprıt surnaturel QUuUC 1OUS ITrOUvOons dans }a VIE des Saints
WIC Erzbischof (Clostantini SCINCIN Vorwort schreibt

Wir wuünschen diesem Lebensbild weıteste Verbreitung den Missions
landern, denn 1st nach Form und Inhalt eeıgnel, diıe Teilnahme der Laı:en

hierarchıschen Apostolat wecken und geist1ig befruchten.
Münster ı Max Bierbaum

aul Schebesta., Die Bambuti-Pygmäen vVo Iturı, IL Band., Ethno-
graphıe der Iturı-Bambuti, ILI Teil, die Relıgion, Brüssel 1950, 111 929535

Sc} hat VOT CIN1SCH Jahren begonnen, die wissenschaftlichen Ergebnisse
SCINET Forschungsreisen den Pygmaäen Asijens un: Afrıkas großen
Werk zusammenzutassen, das ‚„„Die Pygmäen-Volker der Erde‘“ heißt Die VOT-

liegende Publikation gehort Z ersten Reihe dieses Werkes un behandelt die
Religion der Bambuti VO Iturı

Nach einleitenden Bemerkungen ber cdıe Religionsforschung unter den Bam-
butiı bringt der Abschnitt ‚Materialien ZUT Bambuti-Religion“ naherhin ZU

Gottesglauben, ZU Kulte der Gottheit, ZU Manismus und ZUTE Magie. Schon
1er bekommt INa reiche nd tiefe Eindrücke ı die Religıion der Bambuti und
schon hıer wırd deutlich, daß sich manche altgewohnte Auffassungen nıcht mehr
halten lassen. uch beiı den gıibt den ult niederer Gottheiten, den ote-
IN1SMUS und die Magie Die letztere S „pygmäisches Urgut 96) und
‚wesentliches Element“ der Relıgion 234) Sie spielt 1N€ viel größere Rolle

als selber früher AN Y CNOMIN hat Es 'a Anmaßung VO  - 3  ]6 WEND
ich dem Verfasser irgendwo korrigieren wollte. ber vielleicht sınd CIN19C
Fragen erlaubt. Enthalt der Satz ‚Neben dem Gotteskult treten relig1öse Prak-
tiıken äUE: denen 106 maxgısch-dynamiısche Lebens- und Weltanschauung
grunde lıegt, dıe ber 3 Theismus urzelt‘ (85) nıcht Widerspruch? Sıind
Religion nd Magie trotz aller CHSCH Verbindung praktıschen Leben nıcht
äußerste Gegensätze? heißt ‚Ihrer Religion lıegt der Glaube AK
Lebenskraft zugrunde. Ohne Berücksichtigung dieser magıschen Mentalıität ıst
dıe Bambuti--Religion nıcht verstehen. Muß der Glaube JENC Kraft unbe-
dıngt magısch gedeutet werden”? Gehört nıcht vieles VO  —$ dem, Was magisch —
klärt wird, das Gebiet der zweckhalten, symbolıschen und medialen Hand-
lungen?

Im Abschnitt werden die Materıalien zubehauen, zusammengefaßt und
mıt anderen Religionen verglichen. Den Begınn macht 1in ausgezeichnetes_ Ka-


